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Coole Chain für 
RIPchrbqIstlk In den Vereinigten Arabischen 
Emiraten eröffnet mit dem Dubai Flower Centre 
eines der modernsten Blumen-Umschlagzentren 
der Welt. LOGISTIK HEUTE war wenige Tage vor 
der Inbetriebnahme vor Ort. 

och sind die einzigen Blumen auf  
dem Gelände des Dubai Flower 
Centres (DFC) vor der Anlage in 

den Beeten auf dem Parkplarz ni finden. 
Bei rund 30 Grad Außentemperatur wie 
gen sich iiia, rosa und weiße Petunien im 
hei$en Wüseenwind Wairxheu i l i ch  be- 
neiden sie ihre Artgenossen, die voraus- 
sichtlichabMaidas~ertelmeredes 
neuen Frkhdcgktilr-Zenaums am Dubai 
International Airport mit Leben fiillen 
werden. Im Womemonatsd die ol%el- 
le Eröfbung des d 92 Mio. Euro teu- 
ren DFC ~ff idmundder  Stamchuss fiir 
den Umschlag von Blumen und sonstigen 
F ~ e p m d u l a w  firn. 

Blumendrehschei be zwischen 
Afrika, Aslen und Europa 

A q e f i q p  hat altes 2002, als die Idee fur 
eine Blumen-Handelsdreiucheibe in 
Dubai entstand. Das Fiower Cenw sollte 
ein weiterer Schritt Dubais in Richtung 
~nabhängigkemom &verden: Dasluni- 
rat rüstet sich fur die Zeit nach dem s d i w -  
zen Gold mit lnvestitionen in Tourismus, 

Nachdem eine MadhdcamdieimJahr 
2003 das M a r M e i d  und die Vorausset- 
zungen für ein Blumen-Hub untersucht 
hatte, p b  die für das Projekt verantwort- 
Iiche zivile Luftfahrtbehörde Dubais 
(üub Civil Avhtion, DCA) grünes Licht 
fiir den Bau. Geplant ist, in drei Phasen über 
die nächsten zehn bis 15 Jahre den wich- 
tigcen Lfficht-Umschlagpunkt für Fri- 
sdiewafen im Mitderen Ostw zu errich- 

Handd und Logistik Kasten). Und so tm h EmhstandsoU diesereine Grund- 
sollen in Z u m  an der Schaimteiie M- Eiche von rund 32.000 mZ umfassen - je 
schen Empa, A W a  und Asien die Wa- nachdem, wie sich das Geschäft mit den 
renströme aus Herkunftsländew wie Blumen entwickeit. 
Kenia, Südakh, T h  odm Indienge- 
bündelt und aufdie Zielorte - hauptsach- Know-how aus dem Ausland 
lich in Eutopa - verrellr d e n .  

Die geogahche Lage und die B A -  Vorerst wird allerdings erst die erste A w  
-des Dubai I n ~ t i o n a l ~ s p r e -  bau& fertig gestellt -immerhin mit drei 
chenfiirdasProjeBx. Das Ho- Stockwerken auf einer 
wer  entre iiegt direkt am m m m  GrunNiche von 10.000 
K o p f d e  der Srart- und b l h ~ t k h m  WlP rn2. .,Sobald diese erste 
Landebahnen, von denen s h h n  aur Phase f d g  gestehist. sind 
mehr als 100 FlugLnien über p r O ) a ~ ~ , l l ~ a l l  "r in der Lage, bis ZU 
140 giobale Zielom d i e -  mf d k  mbm 180.000 t Blumenund Fri- 
gen - einschließiich direkten sch@ter umzuschlagen - 
Anschlhen ni 20 Städten in Europa und und zwei weitere P h n  sind noch ge- 
60 im Mittiefen Osten Vor dem das Blu- plant", sagt Strachan. 
m e n z a t ~ u m  Amsterdamwlrd 14 maI wö- Als Genemlpher und -berater beauf- 
chentlich bedient. Diese Verbindungen tragte die DCA die A D I  Consulting I 
werden durch mehr als 20 täghche Frach- GmbH, PfaeffikDn (CHI . Die Arbeiten fiir 
tedüge von und nach AMa, Asien und die Halle selbst übernahm eine lokale Bau- 
Europa W z t .  Auch h Snachan, Ma- &ma, Eh die Intdogistik zeichnet die ' 
n a h  Director des WCs, br von dem deutsche ICM Airport Iclmks GmbH. 
Standort überzeugt: ,,Dubai ist seit seinem Viernheim, verantwortlich. Die Lager- 
Bestehen eine Handelsdrehschtibe und te&&- beispielweise die so genannten 
geo@sdi das Zentrum der Welt." Elevating Tran& Vehicles (ETV) - 



kommt ebe* aus Deutschland. Liefe- 
rant ist hier die Vdert GmbH & Co. KG, 
Weinsberg, Die S t e u v o f t w a r e  „In- 
ventory C o n t d  SystemaL für den Mare- 
d u s s  und die Fördertedinikbmmt von 
der deutschen UnitechaikCieplik& Pop 
pek AG, Wiehi. Dasübwgednete 
Ground-Handluig-System „ ~ e l e o n "  
smmt von Merator; der IT-Tochter der 
Dubaier Flughie Emirates. 

Der Hitze trotxen 

Die geophcht  Lage von Dubai bringt 
jedoch nicht nur Vorteile mit sich. Denn 
die klimatischen Bedingungen aufder ara- 
bischen Halbinsel arn Persischen GoIfsind 

formendenkt man ehman ein modern 
staItetes Bürogebiude als an wi Ldihcht- 
Ter& Auch Assoziationen mit dem 
Bu j d Arab, dem seg&drmigen Sieben- 
Sterne-Hotel und Wahrzeichen Dubais, 
sind nicht a b v g .  
im inneren ist der m t e  Komplex - 

mit Ausnahme der Bürofimne - auf eine 
Temperatur von vier bis sechs Grad ge- 
kühIt. ,,Das Tmninal wird sichersrelten, 
dass beispielsweise Ware, die in Amstdam 
adgegeben wird, hier kühl beim Emp- 
fänger ankommt undkuhl bearbeitet wer- 
den kann", erkEia Wendelin Lü Wcke, Pro- 
jektmamger Logistik bei Unitechnik, 

fm Erdgd~oss b&den sich die Wa- 
renein- und Ausgnge: Auf der Flugha- 

Irn zweiten und dritten Stock f i e p  La- 
ger&hen, die an Gaoßhändla oder Spe- 
diteurevermieietwerdensoknIndeniw 
gwmt 20 unabhhgigm, voneinander ge- 
kennten Einheiten mit &er Eche von 
126bis 576 mZsollen Die&snuigen wie 
Sortiem, Binden oder Verpacken statt- 
füiden. Im ersten Stock befindet sich 
zudem die Röntga~tati~n: Auf einem 
Fördertechnik-Rundlauf werden aiie 
ULDs, die auf dem Weg m einem Fiug- 
zeug sind, kantroliiert. 

Direkter Zugang zum HRL 

Alle drei S m c h r k e  haben auch direkten 
Zugang nim tund 20 m hohen H& 

gd&r (HRL). Die Ein- 

frische Blumen 
des andere aIs optimal fiir den Umschlag 

- von Frischegiitern. Das Klima ist sub- 
, pisch und heiß. Selbst in den Wintermo- 

naten von Oktober bis Aprilherden Ta- 
gcstempmtiiren zwischen25 tmd 35 Grad 
C&us, der von Mai bis September dauern- 
de Sommer wirdmiEHöchstmnperahmn 
von 35 bis 45 Grad Celsius noch heißer. 
Und gerade Blumen sind eine emp- 

hdhche Ware. Nach dem Schneiden in 
den Herkurrfrsländern müssen sich diese 
in&& gekühlter Umgebung bdnden, 
um eine möpiichst lange Mtbarkeit zu 
gdäMeisten. Für die W t i k  bedeutet 
dies, eine durchgängige Kühlkette sicher- 
d e n .  Bereits wenige Minuten Unter- 
brechung in der ,,Cool C M L  können 
die Lebenszeit der Phuea emp6ndhch 
verkürzen. 

i Auf dem Weg zum Blumen- und Fri- 
I schdoghrik-Hub hat daher f i r  Dubai die 
V Eiahalmg der Kühlkette oberste Prio- 
I rität. Von der iandung und Entladung 

eines Flu- über die Einkgemg, Be- 
t arbeitung und K o ~ o n i e r u n g  bis hin 

zum Versand und die Beladung des weiter- 
transportierenden Flugzeugs ist die ftir die 
j d g e  BIumen- Warenart opti- 
d e  Temperatur zu gewahrleisten. 

iO.OOO m2 groper Kühlschrank 

und Auslagerung über- 
nehmen hier zwei EVTs, 
die m h l  automatisch als 
auch manuell gesteuert 
werden körnen. Das iager 

fenseice stehen 15 Rampen mit Luft- 
schleusen nu V&png, auf der Vorder- 
seite des Gebäudes ist die Anbindung für 
die Lkw-Verkehre mit sechs Laderampen 
Iür ISO-Palertea und zwei für so genann- 
te Unit Load Devie~  (ULDs). Das sind 
Aluminium-Container, die den Rumpf 
eines Frachttliegers optimai ausfüllen und 
in denen die Frischewaren auf dem Luft- 
weg mmportlert werden. 

Ebenerdig wird auch der Großteil der 
Umscbg-Aktivitäten stattiinden. Denn 
hier befinden sich die geWm Raum- 
lichkeitm des Zolls, der Stadtwmdtung 
vonZEubai und desMmkterimfdr Land- 
wirtschaft und Fischerei für KonmUen 
und Untersuchungea der Fracht. 

bietet 258 Stellplätze mit 
20-Fuß-lhpaAt3t, die sich in drei unter- 
sdiiedlichw, separaten Temperatrirzonen 
behden: Die Gnuidtemperatur bebigt - 
wie in der restlichen Anlage auch - zwei 
bis sechs Grad, zwei weitm Zonen sind 
rund sechs bis zehn Grad 15 bis 18 
Grad &H. Die Eudagening in das HRL 
wird, gesteuert durch das hventary Con- 
troliSystem.chaotischerfo~Alletdin~ 
so Lümcke, werde es Bereiche geben, in 
die bevorzugt Impomvare bzw. Bxprt- 
Ware kommt. 

Da im Piower Cenw nicht nur Blumen, 
sondern auch andere F r i s c h e m  gela- 
gert werden, ist eine A b m u n g  einzel- 
ner Lagerbereiche mögiich. So wird si- 
chergestellt, das beispielswise die von 

Das Kenielement der Kühikette ist das 
Dubai %wer Cenm. Steht man auf dem 
Parkplaa davor, fälit zuerst das aufwändig 
gesdtete Äußere auf: 1m typischenDubai- 
Stiimit gachwungenen Seiten- und Dach- 
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Mkqi,*Ikn ~An5Sn@k;~M&~&i~ 
biar dne a w e  Nhluirg 
y d m  dk ULDBM~ Ffugre~~zwn 
Dubai Flower Csntra trans'pb ;iart. 

Obst und Gemüse im Reifqrozess abge- 
gebenen schädlichen Ähylengase nicht 
mit den Pflanzen in Kontakt geraten. 
Kommt nun ein H u p u g  mit Frische- 

ware an, werden die W L D s  nach ihrer An- 
k d  in Dubai beim Entladen aus dem 
Flugzeug registriert und mit mobilen Da- 
tenterminals im ITSystem ,,Chame1eonLb 
von Mercator d t .  Die Saftw;ire ver- 
d e e  auch die Informationen über die 
einzelnen Ldkchtbriefe (AWBs = Air 
Way B a ) ,  die direkt von der eatspre- 
chenden FlugIinie übermittelt werden. 

Automatisch ab Wareneingang 

Geplant ist, dass schon vor der Entladung 
bei demFlugzeug eine entiprechende An- 
zahl an so gerannten DoIlies - also Fahr- 
zeuge, mit denen die ULDs zum DFC ge- 
fahren werden -bereit steht. Eh Vorfeld- 
manager SOU den Zugang zu den 15 
Lkhieusen koordinieren, über die die 
Container in das gekiihlte Innere des flo- 
w e r C e n ~ g e ~ D a s ~ w % d d a n n  
beim Waren- ideneert  und die 
Ziel;nfortnationtn im Ttivenrory Contml 
System ab*. 
,,Von hier an geht's dann automatisch", 

erläutert Lumicke. „Das System weiß, was 
imjeweiligenBehälterdnnjstundwoes 
hin soll: Entweder ins Lager, direkt zu Spe- 
diteuren oder zu einer der Worhtions." 
So kommt das ULD entweder über ein 
hgabediengerät in einen &en Stdpla& 
im geeigneten Temperaturbereich des 
HRLs oder zu einem Auslieferungsphtz 
im Spediteurs- und GmßtxandeIsbereich 
irn ersten oder zweiten Stack, wo es der 
jeweilig Empfinger manuell abholen 
muss. Ein weiteres Ziel kann einer vori 21 
Arbeimplätzensein. Hier werden die Con- 
tainer geöfiet und neu Irommisbniert, 
um dann wieder im Lager gepuffert und 
spater just in time a h m e n  zu werden. 
DieWorkstatiam&d dabeidirehüber die 

Förderteeh& mit vi& SO geir'mitea 
,,Transfer VeWes4' angebunden. 

&dich siehtder~blaufaus, wenn W= 
von Dubai aus d c h  wird - beispiek- 
weise &scher Fisch aus dem Arabischen 
GON. , , W k h d c h  stehen hier dem- 
nä&j ede Menge Fisdiwagm vom Fisch- 
m k t ,  da viele Händler Fisch über bis 
Dubai F l w  Centre vemeiben könn- 
ten'', sagt LW&. 

Iiie Ware kommt über die Lkw-Lade- 
rampen in das DFC und wird ebenfalls im 
Imientory Conmif System&. Über die 
Fördertechnik durcbufen die W s  die 
Rfintgenscanner-hiage im ersten Stock, 
die von der amerikanischen Firma Rapis- 
can System Ltd. geliefert wurde. ,,Aile 
Teile die rausgehen, mben automatisch 
pcannt werden. An Wnem D&iw Point 
wirdendieden, ob &ULD agdagmt 
werden km, ob noch e i m d  gescannt 
oder der Container zu einem Inspek- 
tionspunkt geschickt werden muss", schil- 
dert Lütticke den %an-Vorgang. 
Nach dem X-Ray wedm die ULDs im 

br Center kt ein weiterer !! 

vor allemdueh Handel und 
de I;omh&im* S@tm-der Zuku&Jh. 

mit d#, DuMi bii$tt& IG* bR LH 
~ ~ d e ~ e r W e y ~ r i  ~ ~ b z  
~ p h  a i p  myJtlm~$ale LargigYik- 
pEat&m nahe dks'nkben dt@e 

t&@luiig d& bF% be&% jd den 

HRL verstaut und stehen schon bereit, 
wenn der enaprdmde Cargo-Flieger 
diese fiir seine nächste Destination benö- 
tigt. Ziel ist es, die Zeit der Flugzeuge am 
Boden so kurz wie moglich zu halten. 

Weit hinter dem Zeitplan 

Doch noch durchlaufen keime Container 
voll mit Blumen, sondern lediglich ein 
Tatdummy die R6ntjp-Anlage. Und 
auch der Rest des DFC wirkt d e s  andere 
als W e  betriebbereit. im Etdgeschoss 
werden geradeBahrülen mit & s & m  
Estrich ausgegossen, an der Decke d e g t  
ein D u m d  palashcher Arbeiter Ka- 
b e h q e .  Eigendich war die EröiLung 
des Termids bereitr für Herbst 2005 an- 
gekmdigtworden. ,&erdie Hiille istviel 
zu spät fertig geworden", sagt Lutticke. 
,Bei dem Gebäude gab es einen Riesen- 
kaordinationsaufmndLb Und so kamauch 
das Gesamtpmjekt in Verzug. 

Doch nicht nur der Koordinationsauf- 
mmd machte Lü~cke und seinen Mim- 
beirern EU schaffen - auch die pxtremen 
~ t i s c h e n B ~ ~ s t e U t e n  die Be- 
tedigten aufdie Probe. ,Wahrend der Ins- 
dlatioqtiase irnletztenSommer herrsch- 
ten 50 Grad", berichtet der Pmjekdeiter. 
,Und jetzt bei der Inbmiebnahme mit 
funktionierender Klimatechnik müssen 
wir bei zwei Grad arbeiten." 
T m  dieserwidrigen Umsthdeistjetzt 

ein Ende der Arbeimababnisehen. Der ope- 
rative Bemeb steht vor der Tür. ,,W= & 
Management-Ta sind bereits etwa An- 
fang April in die Anlage eingemgen", sagt 
Smchan. ,,Momentan komm nun die 
Pächter und b e g i ~ e n  mit der Erö&mg 
ihrer B h s  im DFC. Ich hoffe, dass be- 
reits im Mai die erste Fracht durch die An- 
läge läuft. " Dann endlich würden die Blu- 
men aufdem Parkplatz vor dem Gebäude 
auch GeseUsdiaft im Dubai Plawer Cen- 
tre erhalten. j v  
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